
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1912

143 (22.6.1912) Zweites Blatt



oohner »
lligung
kes ge.

wehs an
Strom¬

zug soll
ZI dahin
erdenden

adt hat
tadt zur

werde
übrige«

« xlanden «

wird eine

städtische
hart wer -

Leistungs -
wird not¬
sehr rasch

weitere

,eoer . Ten
entgegen .

Verbillignn «
Freun -

Dr. i« . Karlsruhe , Samstag, aen rr Juni i?ir. ; r . Mtg .

Zustim »

Eigentümern
Kaufverträge -

fallenden Teil¬
watmeter , gc -
festzusetzendcn
vorcmschlags -

nsmitteln be-

axlanden , die
schon vor

der sogen,
gemacht ,

eser Straße
Baufluchten

ergeben , auch
hluß an den
rung geiege-

zu diesem
den östlichen |j

Bebauungsplan
traße " zwischen

Plan gelegt
besteht und c!

im Anschluß
entwickeln zu

oben erwöhn -
der „ Kreil -

abau nicht ge-
Absicht, die

mwinkel und
»er übrigen
rfür mit zu-
agegen kann
schon deshalb

Süddeutsche
lt dem Jahre

rhn von Grün -
imchr im An -

' m zur Au»-
dcr genannten

werden soll.
Vorlage zu .

, daß sic in
. Eisenbahn¬

werde sie zu-
Daxlandens M

seine Fraktion
hätte erstelle«

eine Bindung

weiter gd
. könne ,
hr auch de«

it der Vor-

. Lini«
-beite"
m W-

g iri#
lrt

Volksfreund
Tageszeitung Nr üas werktätige Volk Vaöens .

Ausgabe täglich mit AusnahmeSonntags und der gesetzlichenFeiertage .« bonnementspreis: Ins Haus, durch Träger zugestellt , monatlich75 Pf ., vierteljährlich 2,25 Mk . In der Expedition und in den Ablagenabgeholt , monatlich 65 Pf . Bei der Post bestellt und dort abgeholt2,10 M ., durch den Briefträger ins Haus gebracht 2,52M . vierteljährlich

Redaktion : Luisenstr . 24, Tel .-Nr. 481
Sprechstunde nur von 1442 - '41 Uhr .

Expedition: Luisenstr . 24 , .7 - '
. -Nr . 128

Postcheck -Conto Nr . 2>

Inserate : die einspaltige, kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg.
Lokal -Inserate billiger . Bei größeren Aufträgen Rabatt . Schluß der
Jnseraten -Annahme für die nächste Nummer vorm . y29 Uhr . Größere
Inserate müssen tags zuvor , spätestens 3 Uhr nachm ., aufgegebeu sein .
Geschäftsstunden der Expedition : Vormittags 7 bis abends 147 Uhr .Druck und Verlag :

Bnchdruckerei GeckLCo . , Karlsruhe .
« v. - x

Verantwort !, für Leitartikel , Deutsche Politik . Ausland , Bad . I Für den Inseratenteil verantwortlich :Politik, Aus der Partei , Gewerkschaftliches , Neues vom Tage und Letzte Nachrichten : Hermann Kabel ; | - a . .für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; beide in Karlsruhe . | Sfltl ötefller in Karlsruhe .

Zweites Blatt .
Kommunalpolitik.

Teutschneiireut , 21 . Juni . Die auf 22. d . M . festgesetzte
Bürgermcifterwahl ist vertagt worden , da die neugcwähltcn Ge -
meinderätc noch nicht verpflichtet find . Die Wahl wurde aufden 2. Juli festgesetzt.

Gewerkschaftliches.
ir. verbandstag der Brauerei- u. IHüblenarbeiter.

Ter achtzehnte Telegiertcntag des Brauerei - und Mühlen -
arbciterverbandes tagte verflossene Woche im Gewerkschafts -
Haus in Mannheim . Er war von 68 Delegierten , 4 Vorstands¬mitgliedern und je einem Vertreter der Redaktion und des
Ausschusses beschickt . Als Gäste waren Vertreter der Bruder¬
organisationen von Amerika , Oesterreich , Schweiz und Nieder¬lande anwesend .

Bei Erstattung des Geschäftsberichts , von dem wirbereits einen Auszug brachten , tonnte der VcrbandsvorsitzendeEtzel - Berlin mit Freuden konstatieren , daß der Verband
heute 50000 Mitglieder zähle , gegenüber 33 807 bei Beginn der
Geschäftsperiode . Durch die Verschmelzung mit den Mühlen¬arbeitern sei die Agitation außerordentlich befruchtet worden .
Ausführlich besprach Etzel die Grenzstreitigkeiten , die auch derden Brauern sehr zahlreich sind . Diese stehen , wie die Gcmein -
dearbeiter , auf dem Standpunkt der B e t r i e b s organisation ,während die übrigen Organisationen an der Berufs - bczw . Jn -
dustrieorganisation festhaltcn .

Aus dem Bericht des Ausschusses lvar zu ersehen , daß inder Berichtszeit es zu Differenzen mit dem Vorstand über die
Kompetenzen des Ausschusses tam . ^ Tcr Ausschuß ist der An¬
sicht , daß er auch bei der Anstellung von Lvkalbcamtcn mitzu¬wirken habe , während der Vorstand , auf dem Standpunkt steht ,daß dies lediglich Sache des Vorstands und der Zahlstellen ist.Der Vcrbandstag setzte zur Entscheidung über diese Frageeine Kommission ein , und die entschied im Sinne des Vor¬standes . Der Verbandstag schloß sich später diesem Ent¬
scheide an .

In der Debatte über den Geschäftsbericht wurde der
Tätigkeit des Vorstandes Anerkennung gezollt . Dem Vorstandwurde Entlastung erteilt .

In geschlossenen Sitzungen nahm dann der Vcrbandstagden Geschäftsbericht über die Gescllschaftsbrauerei zn Augs¬burg und ein Referat von Etzel - Berlin über „Richtlinienfür Lohnbewegungen und Kämpfe " entgegen .
Am vierten Vcrhandlungstag referierte B a ck c r t - BerlinÜber die Erfordernisse und Praxis der V c r wal -

tungsvrbcit . Seine Ausführungen berührten meist Fra¬gen interner Natur , die kein Allgcmcininteressc haben . Er be¬
sprach kritisch die Geschäftsführung der Verwaltungsstellen undgab hierfür Winke und Ratschläge . Ter Verbandstag tratdann in die Statutenberatung , ein . Zunächst wurde die Bei - ,tragssragc erörtert . Man einigte sich schließlich aus folgendenAntrag :

Beiträge und Unterstützungen jeder Art , sowie dieden Unterstützungen vorausgchenden Wartezeiten bleiben
unverändert .

Der Verbandstag 1912 beauftragt den Hauptvorstand , dem
nächsten Verbandstag eine Vorlage zu unterbreiten , welchedas Beitrags - , sowie das gesamte Untcrstützungsivcsen indem Sinne neu regelt , daß eine wesentliche Stärkung der
Hauptkasse damit erreicht wird .

Diese Vorlage ist 3 Monate vor dem Verbandstag in der
Verbandszeitung zur Diskussion zu stellen .

Zu den Bestimmungen über die Beiträge fand noch ein
Antrag des Vorstandes Annahme , daß , wenn zur Unterstützunggrößerer Streiks und Aussperrungen seitens der Gcneral -

/ kom Mission nach Zustimmung der Zentralvorstände die
Erhebung einer Umlage ianstelle der bisherigen Sammel¬
listen ) angeordnet wird , diese durch Extra beitrage zuerheben ist . Jedes Mitglied ist zur Leistung solcher Beiträgeverpflichtet .

Die R e ch t s s ch u tz b c st i m m u n g c n wurden neu ge¬regelt . Bisher bekamen alle Mitglieder ohne Rücksicht auf dieDauer der Mitgliedschaft bei Streitfällen , die sich aus dem Ar -beibsverbältnis ergaben , Rechtsschutz . Nun bestimmte der Ver -
bondstag , daß die Geivährung von Rechtsschutz im allgemeineneine 26wöchcntliche Mitgliedschaft Vorbedingung sein muß .Uebcr die Ausnahmen bei kürzerer Mitgliedsdaucr entscheidetder Vorstand . Ohne Rücksicht an : die Dauer der Mitgliedschaftwird Rechtsschutz gewährt in allen Strcitfällcu . welche infolgeEintretens der Mitglieder für ihre Vcrbandsrcchtc , sowie beiStreiks und Aussperrungen entstehen .

Ten zwei Sekretären des Verbandes , die bisher im Vor¬stand nur beratende Stimnie hatten , wurde Stimmrecht über¬
tragen . — Tie Zahl der Mitglieder , aus die ein Delegierterzum Vcrbandstag entfällt , fand eine Erhöhung von 700 auf800 . — Zu den Bestimmungen über das V erba n ds o r g a nwurde ein Antrag angenommen , wonach in der „ Vcrbandszcr -
tung " ausklärendc Artikelserien über modee -.c Abhandlungenauf dem Gebiete der Brauer - und Mühlenindustrie und Be¬
schreibungen der immer weiteren Fortentwicklung der Technikauszunehmen , sind .

Ein neuer « chlußparagraph des Statuts wurde festgesetzt,daß , wenn durch Gesetzes - oder Gcrichtspraxis Statutenände¬
rungen notwendig werden oder im Interesse des Verbandes
ratsam sind , ohne daß die Einberufung eines Vcrbandstagesgeboten erscheint , Hauptvorstand und Ausschuß gemeinsam die
entsprechenden Paragraphen zu formulieren und in Kraft tre¬ten zu lassen haben .

Bei Beratung der verschiedenen Anträge wurdeeinem Antrag zugcstiiumt , daß die Arbeitsnachweis
frage in Zukunft mehr wie bisher zu fördern ist. In alte »Orten ist bei Abschluß eines Tarifes die Forderung auf An¬
erkennung der Arbeitsvermittlung , paritätisch oder durch die
Organisation , zu erheben .

Annahme fanden ferner u . a . diese Anträge :
1 . Bei Lohnbewegungen für die Beseitigung der Lohn -

staffclung cinzutreten .
2 . Für das oberschlesischc Industriegebiet einen Agitations¬beamten anzustellcn .
3 . Gleichstellung sämtlicher Angestellten bezüglich Urlaubund Anstellungsbedingungen , ausschließlich der Ge¬hälter .
4 . Ter Vorstand wird beauftragt , eine Geschichte des Ver¬bandes hcrauszugeben .
Eine Debatte über die Errichtung v o n .F e r i e n h c i -men für die Kollegen riefen Anträge hervor , die verlangten ,daß der Verbandstag hierzu Stellung nehme . Vcrbandsvor -sitzendcr Etzel trat für diese Idee ein . Er bat , diesen Plan demVorstand als Anregung zu überweisen . Von anderen Rednernwurde aus die Schwierigkeiten der Durchführung des Gedan¬kens hingcwicseu . Sie glauben , daß durch die Schaffung eines

Ferienheimes dem Verbände größere Kosten erwachsen undstehen darum , der Idee sehr pessimistisch gegenüber . Ein An¬
trag : „ Ter Verbandstag stimmt der Errichtung von Ferien¬heimen zu und beauftragt den Vorstand , dem nächsten Ver¬
bandstag diesbezügliches Material zu unterbreiten "

, wurde ab -
gclehnt .

Ohne jede Debatte - wurde ein Antrag , - „Von -ittciicrcuV crschmeIzungc n vorläufig abzusehen "
, abgclehut . Tieübrigen Anträge zur '

Vcrschmclzungsfrage waren nicht unter¬stützt, kämen daher nicht zur Beratung und weitere Beschlüssezu dieser Frage wurden nicht gefaßt .
Das neue Statut tritt am l . Oktober 1912 in Kraft .Die angcstcllten Vorstandsmitglieder und der Ausschuß -Vorsitzende W i t t i ch - Frankfurt a . M . lvurdcn einstimmig wic -

dergcwählt .
Damit waren die Arbeiten des Berbandstagcs beendet .Der nächste Verbandstag findet 1011 in .Hamburg stabt .

Im Anschluß au den Verbandstag der Brauerei - und
Msthlcnarbeiter tagte eine internationale Konferenz derBraucrciarbeiter . Dem internationalen Sekretariat , das sei¬nen Sitz in Deutschland hat , sind folgende Länder angeschlosscn :
Deutschland , Amerika , Oesterreich , Schweiz , Niederlande Schwe -dcn , Norwegen , Frankreich und Dänemark . Ans der - Konferenzwaren vertreten : Deutschland , Amerika , Oesterreich , Schweizund Niederlande . Tic Konferenz nahm zunächst den Berichtdes internationalen Sekretärs Etzel - Berlin
entgegen , an den sich dann die Berichte der Vertreter der ein¬
zelnen Organisationen schlossen. Ter Sekretär gab ein Bildder Bicrcrzeugung und der Stärkcvcrhältnissc der Organisatio¬nen in den einzelnen Ländern . Tic Zahlen über die Bier -
erzcugung sind ganz interessant . Bier wurde gebraut :

Länder im .Jahre _e
Vereinigte Staaten von Nordamerika 1910 70 530 060
Deutschland . 1909 61 776 000
Großbritannien . . . . . . . 1910 54 715 000
Oesterreich . 1909 22 010 000
Belgien . . 1910 16 000 000
Frankreich . . 1910 15 297 000
Rußland . . . . . 1907 0 30000,0
Schweden . . . . . 1909 2 734 060
Dänemark . 1909 2 336 000
Sckwciz . 1909 2 200 000
Niederlande . . 1909 1 471 000
Italien . . 1910 567 060
Norwegen . . . . . . . . . 1909 370 000
Rumänien . . . . 1908 210 000
Bulgarien . 1909 140 000
Serbien . . 1900 94 000

Bezüglich der Stärke der Organisatoincn der in den
Brauereien beschäftigten Arbeiter steht ebenfalls Amerika an
erster Stelle . Ter amerikanische Braucrciarbciteroerband zählt53 501 Mitglieder . Soweit von den übrigen Ländern bekannt ,
betrug die Mitgliedcrzahl Ende 1911 : in Deutschland 47 060,
Oesterreich 10 329 , Schweden 1711 ? , Dänemark 3618, Sckwciz400 und der Niederlande 1028 . Das Vermögen der Verbände
betrug am 1 . Januar 1912 : Amerika 2 682 700 Ml , DeutschlandI 168 690 Mk . . Oesterreich 438 852 Mk. , Schweden 17 576 Mk.,Dänemark 225 120 ?Njk. , Schweiz 16 627 Mb. , Niederlande 4581
Mark , lieber Lohnbewegung berichteten nur wenige Länder .Ter Sekretär sprach den Wunsch aus , daß über diese allgemeinund insbesondere über die Errungenschaften für die Arbeiter
regelmäßig berichtet wird .

Nach Besprechung dieser allgemeinen Punkte setzte die Kon¬
ferenz internationale Perei nbarungcn fest,lieber die gegenseitige U n t e r st ü h u n g und U e b c r n a h in e
der Mitglieder wurde bestimmt , daß zugereiste Mitglieder der
angcschlossencn Verbände , die sich mit einem gültigen Mit -
glicdsbuche legitimieren können , bei ihrer Arbeitslosigfeft , iwchdem Statut desjenigen Verbandes unterstützt werde » , in dessenBereich sic '

sich zur Zeit befinden . Nack Eintritt in ein festesArbcitsverbältnis ist das betreffende Mitglied gehalten , zudiesem Verbände übcrzutrctcn und wird dort mit allen Rechten ,die cs im früheren Verbände erworben , übernommen . Rechte,die ursprünglich in dem Verband , zu dem das Mitglied übcr -
getrcteu ist, nicht existierten , erlöschen beim lieber tritt . Die
Unterstützung der dein internationalen Sekretariat , angcschlossc-ncn Verbände angchörigcn Mitglieder erfolgt ohne gegenseitige
Verrechnung .

In den weiteren Vereinbarungen wurde die gegenseitigeII n t c r st ü tz u n g bei L o h n k ä m p f c n festgesetzt. Bezüg¬lich des internationalen Sekretariats wurde bestiinmt , daß diesesaus je einem Mitglicdc der augeschlosscucn Verbände besteht .Als internationaler Sekretär wurde wiederum Etzel - Berlin
gewählt . Zur Bestreitung der notwendigen Ausgaben zahlendie angcschlosscncn Verbände einen Beitrag in der Höhe von
1 Pf . pro Mitglied und Jahr an das Sekretariat .

Zu diesem Punkte fanden noch Anträge Annahme , die bc-.sagen , daß die übertretenden Mitglieder nicht länger mit ihrenBeiträgen rückständig sein dürfen , lute cs das Statut der be¬
treffenden Organisation zuläßt . In die Mitgliedcrrrechte der
ucucu Organisation treten die aus der französtschcu Lrgani -
sation übergetrctcncn Mitglieder erst nach 13wöchcntlichcr Bci -
tragsleistung in der neuen Organisation . Ein Antrag deS
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Seite 2. Samstag, den 22,' Juni 1912 .
'
chwcizerischen Verbandes auf Einführung eines internationalen
Nitgliedsbuches wurde abgelohnt . Ein weiterer Antrag dieser
Organisation , jedem in das Gebiet einer anderen Organisation
rbrcisenden Mitglied ein Merkblatt mit den wichtigsten Bestim¬
mungen chcr internationalen Vereinbarungen auszuhändigen ,
wurde dein Sekretariat zur Erledigung überwiesen.

Damit iv-ärcn die Arbeiten der Konferenz beendet.

Aus d<m Lande.
Rastatt .

— Achtung , Brliuerciarbriter ! Die auf Sonntag festgesetzte
Vrauereiarbriter -Vcrsammlung findet umständebalber schon
heute abend um % 7 Uhr statt .

— Gewitterschaden. Während des schweren Gewitters , das
Donnerstag Nackt über Mittclbaden und über fast ganz Unter-
baden zog, schlug hier der Blitz in einen Proviantschuppen am
Schlotzp .latz. Das Holzgebäude stand sofort in Flammen , die
den dauebenliogenden angesülltcu Hcuschuppen und d-en an¬
stoßenden Geschützschuppen ergriffen . All diese Gebäude wur¬
den vollständig zerstört . Der Brandschaden lvird auf 60 000
Däark geschätzt. - Ter Blitz schlug auch in die Bicrhallc der
Brauerei Franz und zündete dort ebenfalls . Glücklicherweise
konnte dieser Brand rasch gelöscht werden.
Baden - Bad e».

— Tie Mcrkurbahn . Die bis an das Wasserreservoir auf
'der Friedrichshöhe fertig gestellte Linie der Mcrkurbahn ist
Donnerstag

' dem allgemeinen Verkehr übergeben worden und
erfreute sich während des ganzen Tages eines gewaltigen Zu¬
spruchs .

— Räuberischer Ueberfall. Von drei noch nicht ermittelten
Burschen svurde Donnerstag nacht der Besitzer einer hiesigen
Wirtschaft

' überfallen . Die , Burschen schlugen den Mann zu
Boden, - raubten hierauf die . Bussetkassc aus und gingen dann
flüchtig. . . . .
Offenburg .

Vereinsmeierei und kein Ende . Nachdem sich die Mars¬
söhne

' der verschiedenen Waffengattungen schon längst in Mili¬
tär - und Vctcrancnvercinen zusanimengefunden haben, grün¬
dend sie jetzt zum Ucbersluh noch sogen. Wasfenvereine . So
besteht hier ein G r cna d te rv c re i .n , A r t i l le ri cb u n d ,
Vereine der 112er und 116er und . ein Marineverein .
Jetzt kommen die Reiter an . die Reihe und gründen Kavallerie-
Vereine . Tic bürgerliche Welt , mit ihrer gut patriotisch gesinn¬
ten -Presse kann nicht genug schimpfen über die Vereine und
Festlichkeiten der Arbeiter . Aber , gegen die Vereinsmeierei im
eigenen Lager zu opponieren , dazu finden sie nicht den Mut .
So mancher gediente Soldat , und darunter auch leider noch
Arbeiter , .hat jetzt die Beiträge für zwei und drei Hurravereine
-und' Gelder für mehrfache Feste und Unterhaltungen im Jahre
aufzubringen , für das er manchmal bei der teuren Lebenshal¬
tung bessere Verwendung hätte .

Die „Offenburger Zeitung "
, das Organ für Wahrheit und

Recht , werzapft in der Nr . 136 einen Artikel , betitelt : „Die
Parteisteuerschraubc "

, worin sie den Lesern gruselig macht , wie
die Sozialdemokratie ihre Anhänger auspretzt . Ueber die Steuer -
schraube bei den katholischen Vereinen , die es ein Dutzend hier
gibt , findet - das schwarze Lügenblättchen keine Worte , ebenso
wenig "über die Bettelei des Klingelbeutels . Das sind Aus-

gabcn, bei denen die Spender noch nicht einmal erfahren , wo
das Geld hinfließt . Tie Sozialdemokratie hat bei der Verdum¬
mungspolitik des -Zentrums und durch die Herausbeschloörung
der teuren .Lebenchnlttetzeiten durch das Zentrum und dessen
immerwährende Bewilligung von Marine - und Militärfordr -
rungcn , wo das Volk doch unter der Schuldenlast bereits zusam¬
menbricht, alle Anstrengungen gemacht und Opfer gebracht, um
den Arbeitern bessere -Existenzbedingungen zu schaffen . Sie hat
das Volk über seine - . Lage aufgeklärt , während es durch die
Waffen - , Militär - und Zentrumsvcreine aller Art mit ihrem
überschlvänglichen Hurrapatriotismus eingelullt und über seine
traurige Lage hinzweggetäuscht werden soll. Weiter fehlt aber
einer schwarzen Schreiberseele jedes Verständnis . Nur tüchtig
über die -Sozialdemokratie losgeschwindelt, das ist das Prinzip
der Zentrunispressc .

— Oberbürgermeister »«« !, ! . Nachstehend veröffentlichen wir
die Namen derjenigen Stadtverordneten des Zentrums , die am
letzten -Samstäg abgestimmt haben : .Es sind dies Becht , Güter¬
bestätter , Benz , Bäcker -, Glatt , Gärtner , Hensel, Metzger, Huber,
Schreiner, . Hugle. Haupklehr'er, Link , Sattler , Nicklis , Gastwirt ,
Ra -bold , Kantinenwirt , Schimpf, Gastwirt , Schley, Kaufmann ,
Schweizer, Blechner, Steiger , Kaufmann , Wälz , Qberjustiz -
sekrctär. N i -ck t abgestimmt haben die Zentrumsstadtvcrord -
nctcn : Abele , Privat , Bahr , Metzger , Baur , Bahnschlosser , Bech-
ler , Rechtsanwalt , Birkelbach, Rentner , Breig , Heizer , Bühler ,
Lokomotivführer, von Dcfchivandcn, Schlosser, Dreher , Vor¬
arbeiter , Eckerlc,Kaufmann , Fäßler , Kaufmann , Fischer, Bau¬
unternehmer , Friedmann , Rechtsanwalt , Gaum , Wagner , Gut¬
mann , Landwirt , Hcnsclmann , Maler , Hillenbrand , Lokomotiv¬
führer , Hoferer , Zimmermeistcr , Homm, Blechner, Hund ,
Bankier , Klciser, Obersteucrinspektor, Koch , Wagenwärter , Kopf,
Milchhändler , Reisch , Kaufmann , Roth , Buchhändler, Rukhard,
Eisenbahnsckrctär , Schäfer , Holzhändler, Schäfer , Bäcker ,
Schwcikxrt, Maschinist, Schwarz , Postsekretär , Sceger , Regie¬
rungsbaumeister, . Seiler , Schaffner , Sieferlc , Lokomotivführer,
Stephan , Lederhändler , Wagner , Wagenwärtcr , Wagner , Kauf¬
mann , Walter , . Zugmeister , Wittemann , Landgerichtsrat ,
Wühler , Bäcker .

Gaggenau , 19 . Juni . Der Chauffeur , dessen Automobil
letzten Sonntag den Radfahrer Lohrer überfuhr und lebens¬
gefährlich verletzte, wurde verhaftet , aber nach Stellung einer
Kaution tpiedcr auf freien Fuß gesetzt. Bei Gelegenheit dieses
schweren Unglücks muß scharf die Unsitte vieler Chauffeure ge¬
rügt würden, daß sie .. bei der Durchfahrung von Kurven das
Tempo nicht mäßigen und deshalb gezwungen sind , den Radius
der Fahrkurvc erheblich größer zu halten , als die Straßenkurve
ist. Das "

ist auch am Sonntag der Fall gewesen. Das Auw
kommt dann in -der Kurve so weit r ~ -J- links , daß entgegenkom¬
mende Radler . und . Fuhrwerke nicht mehr ausweichen könnest .
Wie steht . ks denn übrigens in Gaggcnau mit den Vorschriften
über die Zulässigkeit der Fahrgeschwindigkeit im Orte ? Un¬
sere Genossen im ' Bargeraüsfchuß regten schon vor Jahresfrist
an , der ' Gemeinderat solle an den Ortseingängen Tafeln für
die Autler aufstellen lassen , wonach diese im Orte höchstens
15 . Kilometer Geschwindigkeit entwickeln dürfen . Dauert das
Aufstellen dieser Faseln auch so lange , wie -das Anbringen der
Straßenschilder -?

Pforzheim , 20 . Juni . Die Automobillinie Pforzheim —
WürmP -Tiefenbronn -^Mühlhausen wurde heute eröffnet . Die
Fahrten - werden voll einem -Automobilomnibus ausgeführt . —
Aus Biesels -berg wird berichtet, daß bei dem schweren Ge¬

witter der heutigen Nacht der Blitz in die Scheune -des Gold-
arbeitcrs I . Keck einschlug und zündete . Die Scheuer samt
Inhalt brannte vollständig nieder .

Lörrach , 2p. Juni . Wie dem „ Obcrl . Bote" aus Basel ge¬
meldet wird , erregt die-'Vcrhaftung eines Revisiönsbeamtcn vom
badischen Zolldienst großes Aufsehen. Ter Beamte steht im'

Verdacht, in einer saccharinschmuggelaffäre bestochen worden,
zu sein . Inwieweit der Verdacht zutrifft , wird die Unter -

'

suchung aufklären . In her gleichen Sache lvurde auch ein :
Basler Bäckermeister verhaftet . ' Hier sind zwei Hausierer als
Saccharinfchmuggler adgefaßt Wörden .

Radolfzell, 20 . Juni . Vorgestern abend -wurde hier ein .
fremdes Automobil in einen Schuppen eingestellt, worauf sich»
die Insassen davon machten und verschwunden sind . Es wird '
in diesem Vorgang ein Zusammenhang vermutet mit der Mel-,
düng , wonach gestern vormittag in Ulm ein Schutzmann vonl
einem Schmugglerauto überfahren wurde .

Hirschhorn, 20 . Juni . Im Wald bei Hirschhorn wurde die -
Lciche eines anscheinend durch Selbstmord geendeten, etlva 30 ;
Jahre alten -Mannes gefunden . Ter Verlebte ist , nach den bei :
ihm Vorgefundenen Legitimationspapieren zu schließen , der .
Inhaber der Zigarren - und Tabakindustrie in Weinheim, Fried - ,
rich Wilhelm Graf von Wcinheim . Tie Leiche hing an einer !
Eiche. Geldmittel wurden nicht vorgefunden , dagegen die Uhr

'

und ein Ehering , sowie die Papiere einer Jakobine . .Stupp von !
Wcinheim.

CuftscMffabrt und flugspott .
* Brühl , 19. Juni . Luftschiffund Flieger . Heute

früh unternahm das , Luftschiff. „ Schütte -Lanz " wieder einen
wohlgclungcncn Aufstieg. Auf einem größeren Teil seiner Fahrt
wurde das Luftschiff von' dem Offizierflieger Oberlt . Hantel¬
mann von der Straßburger Fliegerabteilung (mit Lt . Blumen¬
bach als Passagier ) begleitet . Oberlt . Hantelmann war auf
seiner Rumpler -Taube früh 4 .40 Uhr in Straßburg aufgestiegen
und landete um 7 Uhr in Mainz .

Lriefkasten cles Hrbetter-öekretariats.
Chr. B ., Knielingen . Nein , seit Inkrafttreten des vierten

Buches der Reichsvcrsichcrungsordnüng hat die Erstattung der
Beiträge aufgehört . Fraglich ist jetzt im vorliegenden Falle, -
ob die Witwe ' oder eb . Kinder Anspruch auf Hinterbliebenen¬
rente haben. Schicken Sie die Frau in -unsere Sprechstunde. ,

°° »« 3uliur Eiraaß. Karlsruhe- -«
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz-
stoffen. Passementerien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren, Hand¬
schuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern, Sportjacken,

Mützen usw . usw .
Ständ iger Eingang von Neuheiten . — Telephon 372 .
IV Blusen , Unterröcke usw . sehr preiswert .

ist
Kufe Ke

bei allen '

Verdauungsstörungen
e altbewährte , leicht verdauliche

und gern genommene Nahrung .
eine

Unser grosser

bietet Ihnen enorme Vorteile!
DM " Jede Bluse wird anprobiert !

"MW

fßT Jede Bluse wird kostenlos geändert.
'HDD

Jede Bluse wird ohne Preisaufschlag bis Grösse 54 geliefert ! 8762
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Jeden Tag im Monat eine andere Suppe
mit MAGGI » Suppen . Mehr als 35 Sorten wie Reis, Reis - Julienne, Ruinford, Sago, Tapioka , Sternchen , Erbs mit Schinken, Nudeln , Königin-Suppe u.s .w.MAGGI » Suppen schmecken ganz vorzüglich . Verlangen Sie deshalb ausdrücklich MAGGI » Suppen mit der Schutzmarke Kreuzstern .

8764

„Fiir den Magen ist nur das Beste gut genug !“

Turnverein Aue Mutat
mit Sänger - und Radfahrerabteilung

Mitglied des Arbeiterlurner-, Eimger- u. Radfahrerbimdes .
Am Sonntag , den 23 . Juni , findet unser diesjähriges

Wald Fest
verbunden mit Musik , Gesang und Preis¬
schietzen statt . Für Speisen and Getränke
ist bestens gesorgt.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst
Familienangehörigen , sowie Freunde und Gönner
unseres Vereins freundlichst ein . 8704

Der Vorstand .NB . Bei ungünstiger Witterung acht Tage später.

00000000003000000000
8 Durltieiy. °
oo

8
6e$cbäff$>€mpfeWimg. g
Einem titl . Publikum von Durlach und Umgebung, qO zur gefl. Nachricht, daß ich eine =

8 Wale. Triedricbstrasse7 parterre §
O eingerichtet und eröffnet habe. Ich bin in der ange- QO nehmen Lage Jedermann in sämtlichen Schnharbcitcn f%schnell und billig zufriedenzustellen. Ich arbeite genauO nach Wunsch der geehrten Kundschaft . Mache besonders QO darauf aufmerksam , daß ich keine Maschinenarbeit, sondernnur saubere Handarbeit liefere. Nur prima Kernleder ^
O wird verarbeitet . 8674 O9 A. Härer, $cbnell$oblmi. o
g Friedrichstratze 7. Herrenstratze 7 iMarktplatz ) . 2
00000000008000000000

Cdcr probt der lobt !
MM" Prüfen Sie "W8

meine Qualitäten zu den 3 Einheitspreise » von

6 .75
8 .50 10 .50

das denkbar beste u. modernstein diesen Preislagen .
Für jedes Paar wird weitgehendste Garantie

geleistet. 8760 !

SMWZ
.
ZMI

86 Hauptstrahe 86.
^ ,

‘c: ' '

Holzhandlung Joh. Kotterer, SS 1
empfiehlt alle Dimensionen Bretter in
a A A A A Tannen , Forlen , Buchen , Eichen ,- Erlen , Birnbaum , Pappelholz ,sowie Stabbretter , Verklei¬

dungen , Kahmensclienkel ,
i Batten , Spalierlatten usw .,roh undjjohobelt . 8706

> rritikt Union - Bier !
M ff. helle Lxport- und ff. dunkle Lagerbiere

BflT in der Brauerei auf Flaschen gezogen . "W> m2
Telefon 26t. Union-Srsnerei Karlsruhe.
Befarnttmadntitg .

Verkaufsstelle» fiir Monats -, Schüler -
nnd Arbeiterwochenkarten der Stadt .
Stratzcnbahn betreffend.

Monats -, Schüler - «nd Arbeiterwochenkarten sinderhältlich
bei der Straßenbahnkasse , Tullastraße 71,

. „ Verbrauchssteuererhebestelle am Mühlburger Tor,
„ „ Verbrauchssteuererhebestelle am Kühlen Krug,
„ „ Verbrauchssteuererhebestelle am Mendelsohnplatz ,
„ Herrn Kaufmann G . Schneider Wwe . , Herrenstratze 12 ,
„ Herrn Friseur W . Klauer, Durlacher Allee 4 sDurlachertor),
„ Herrn Friseur Brücke!, Durlach, Hauptstraße 77,
„ Herrn Kaufmann F . Hofsäß in Mühlburg , Kaiserallee 86,„ Herrn Kaufmann Bär Wwe . , Beiertheim, Gehardstr. 68 .

Beförderungsbedingungen werden von sämtlichen Verkaufs¬stellen , sowie vom Straßenbahnamt unentgeltlich abgegeben.
Karlsruhe , den 20. Juni 1912 . 8753

Städtisches Straßenbahnamt .

Städtisch. Uierordtbad.
Mbtidjer SWinmuiilcnilht

wird erteilt an Erwachsene nnd Kinder beiderlei Geschlechts .Preis für Erwachsene . 10 Mk.Preis für Kinder . 6 Mk. 8177

Wenn Sie
einen guten , dauerhaften und billigen

brauchen , dann kaufen Sie im

NBrkBl Gaggenau
Spezialhaus für Mercedes -Stiefel . 7847

2 lüditijf Miitnpfetr
für Terranova und Porphhr für größere Arbeiten sofort gesucht.
ßebbard Kleiner, Kircbbeimbolanden
_ (Pfalz ). 8746

Bad. Kunstgewerbeverein e. v.

des Verbandes deutscher Kunstgewerbevereine
Tafelgeschirr und Tafelschmuck
aus den letzten fünf Jahrzehnten
: : im Kunstgewerbe -Museum Karlsruhe ::

Dauer bis Anfang Juli . — Geöffnet (ausschl. Montag und-Sams-ifag von 10 bis 1 und 2 bis 4 Uhr , Sonntags 11 bis 1 und;2 bis 4 Uhr . 8766 Eintritt frei . 1

GksWselilpskhllllig!
Hierdurch beehre ich mich einem hiesigen sowie aus¬

wärtigen Publikum die ergebene Mitteilung zu machen, daß
ich unterm heutigen die Gastwirtschaft

Zur Stadt Sedan44
ft

Gottesauerftratze 19 ,
übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte
Gäste durch Verabreichung von nur prima Speise » und
Getränken in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen und bitte
ich um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
W. Fob erer,

8773 Metzger und Wirt .

-2

o
<fl
COcd
3

Oo
CO
CD
3

IOo
■■Hca

m Rastatt :

TRIHKT
FRAMZBiER !

Hi# ;!
. . . I e .'-.V

Erfordert keinen weitern Zusatz von Seife, Seifenpulver odersonstigem Waschmaterial , spart die Hälfte an Kosten fürFeuerung und Waschlohn , deshalb ausserordentlich

billig im Gebrauch!
Giebt der Wäsche den frischen , duftigenGeruch der Rasenbleiche.

Erhältlich nur in Original - Paketen , niemals lose .HENKEL & Co., DÜSSELDORF , alleinig» Fabrikant «! auch der allbeliebt.n

Henkel 's B Iei clv - S Ö da . \
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I
Tel. Karlsruhe Ar . 3279. Tel. Durlach Ar. 32«

» Apfelgold
Das beste moussierende Apfelweingelränk .

Erhältlich in allen besseren Geschäften der Lebensmittelbranche oder direkt durch die

alleinigen Fabrikanten : 7682

Brauerei Gglau Durlacb
Stadtgarten Karlsruhe.

Samstag den 22 . Juni 1812 , abends 8 Uhr
znr Feier des Johannistages

Doppelkonzeist
der vollständigen Kapellen des

i. Badischen Leib-Grenadier-Regiments Nr. 109 und des
l. Badischen Leib -Dragoner-Regiments Nr. 20

unter Leitung der Herren Königl. Musikmeister Bernhagen
und Königl. Obermusikmeister Kühn.
Bei Eintritt der Dunkelheit :

Brillant -Feuerwerk
auf dem Stadtgartensee , ausgeführt von dem Königl . Hof-
feuerwerks -Techniker Herrn Wilhelm Fischer aus Cleebronn .

Znm Schluß :
IZohannis-Fener .

Eintritt :
Inhaber von Stadtgarten-Jahres¬

karten und von Kartenhesten 30 Pfg .
Sonstige Personen . 60 Pfg.

. Soldaten und Kinder je die Hälfte.
Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit.

Musik -Programm 1« Pfg .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Bei ungünstiger Witterung wird die Veranstaltung auf Montag
den 24 . d . M ., abends 8 Uhr, verschoben .

Eintrittskarten sind am 22 . d. M„ vormittags von 9 Uhr
an im Vorverkauf an der Kasse beim neuen Stadtgarteneingang
(rechts vom Festhalleportal ) zu haben .

Von abends 6 Uhr an ist auch eine Kasse beim alten Stadt-
garten - Eingang (links vom Festhalleportal ) geöffnet .

Das Belegen von Tischen und Stühlen ist nnr mit
Zustimmung der Stadtgartcu - Kommission ( Rathaus
Zimmer Nr . 38 ) gestattet . Belegte Tische müssen schon
um halb 8 Uhr besetzt sein, andernfalls sie freigegeben
werden . 8659

Städtisches Arbeitsamt
W Karlsruhe

ZäHringerstr . 100 . Telephon 629.

Lehrlinge
und zwar :

7 Gärtner 3 Bürstenmacher
1 Steinbildhauer 1 Holzvergolder
1 Goldarbeiter 30 Bäcker

.12 Schmiede 20 Metzger' 3 Bauschloffer 7 Schneider
4 Blechner 8 Schuhmacher
1 Metall- u . Glockengießer 20 Friseure
1 Maschinenschlosser 20 Maler und Tüncher
1 Blasinstrumentenmacher 2 Lackierer
6 Wagner 9 Glaser
3 Zahntechniker 1 Kaminfeger
3 Sieb - und Drahtflechter 2 Buchdrucker
1 Optiker 1 Steindrucker
2 Uhrmacher und Goldarbeiter 1 Photograph
1 Färber 2 Graveure
6 Buchbinder 4 Bürolehrlinge
2 Posamentiere 2 Bürolehrlinge (Einjährige )

12 Polsterer und Dekorateure 2 Kaufleute (für Drogerie )
3 Zimmertapeziere 2 dto. (für Delikatessen )
1 Sattler und Tapezier 1 dto. ( Eisen , nach Els .-Lthr .)
1 Säckler und Bandagist 4 Kellner

20 Schreiner 3 Köche' 3 Holzdreher 2 Eisenformer
1 Küfer 1 Zimmermann 8694

finden hier und auswärts mit Kost und Wohnung oder ohne
Kost und Wohnung aber gegen sofortige Vergütung Lehrstellen.

Anmeldungen sind baldmöglichst erbeten an das Städtische
.Arbeitsamt Karlsruhe , Zähringerstraße 100 , Telephon 629 .

Ä Ausserge wohnliche Preis¬
würdigkeit vereint mit besten I

Qualitäten !

Kinder-Bettstellen
Mk. 8.50,12 .—, 16.—, 18 .50,

21.—, 22.50 bis 36.—.
8483

Entzückend ausgeführte kompl . Kinderbetten
35 .- , 39 . - , 43 . -, 47 .- , 52 .- , 56 . - bis 78 .- .
Betten - “ Kaiserstr . 164

Fernruf 1927 .Spezialhaus

UWjdkrruWMageilIjkhiiiig
der großen Frankfurter Lustschifflotterie mit

Mk. lOO OOO
Gewinnen , Mk . 50 000 , 10 000 , 5 OOO usw ., sämtlich mit

90 ° /g zahlbar.
Lose ä 3 .- , 5 Stück 14 .—, 10 Stück 27 .—, sind noch

überall erhältlich , besonders bei

Hebelstraßc 11/15 , beim Rathaus und
Gevr . Gühringer , Kaiserstr. 60, I . Antweiler , C. Schön¬

wasser, Chr . Wieder . 8200

^ .tbompson
Seifenpulver

»MarkeSchW3 (1

Gebr. Kayser
’s

Planfagen -Kaffee
unübertroffen

Mischung zu cAfl .40p . il I Mischung zu cAü .80p . tt
Mischung zu cA(1.50 „ „ I Mischung zu -<4(2.00 ,,
Mischung zu ĉ fl .60 „ „ | Mischung zu c<# 2.20 „ „

Auf die Sorten von ^ 1.50 an
57. Rabatt 57.

Neue Zuckerpreise
(Frankenthaler Zucker )

Crysfall Pfund 26 B,
50 Pfund cAf 12 .88

100 Pfund 25 .50
Orig.-Sack -Al 50 .50

HllfZIlBKBr am Hut 26 ^
Würfel- Raffinade 28 ^

Kaffee-Geschäft Gehr. Kayser.
In Karlsruhe

nur 113 Kaiserstrasse 113
229 Kaiserstrasse 229 .

8767

m

Zuschneide-Schule
des deutschen Zuschneider -Verbandes E. V.

Königstr . 43a STUTTGART Königstr . 43 a
Grosser Erfolg ! Preisgekrönt !

Jederzeit beginnen die Kurse der Herren - , Damen - ,
u. Uniform -Schneiderei . Tages - , Abend - , Schnell-
und Familienkurse . Lehranstalt I . Ranges . Praktische
Arbeitskurse . Grosse Stellenvermittlung . Schnittmuster¬
versand . Lehrbücher für Herren - und Damengarderobe .
Spezialbuch für Hosenschnitt . Prospekte gratis u . franko.

8768 Leiter : O . Marx .

Standesöuchauszüge der Stadt Karlsruhe.
Ehcaufgebotc vom 18 . Juni . Ludw. Sammet von Mann -

heim , großh. Finanzrat hier , mit Hedwig Bolze von Endlagen .
— Richard Belz von hier, Modellschreiner hier , mit Wilhelmitte
Ringivald von Berghausen . — Will). Rcsemann von Mülheim
a . Ruhr, Maschinensetzer in Derne, mit Emma Lehn von hier .
— Wilh. Frank von Dürrenbüchig . Hauptlehrcr in Nieder-
cggcnen , mit Mathilde Richter von hier . — Franz Schwarz von
Breiten , Taglöhner hier , mit Karolinc Schmitt geb. Wandcl-
maier von Heidelsheim . — Ernst Beck von hier , chirur. Instru¬
mentenmacher hier , mit Frieda Koeppen von Wiblingen . —

Todesfälle vom 17. bis 19. Juni : Franziska Hartmann ,
Witwe des Nachtwächters Adam Hartmann, alt 64 Jahre . —
Lina Hager , Ehefrau dc 's Bezirkstierarztes a . T . Friedrich
vager, alt 56 Jahre . — Wilhelm , alt 5 Monate 26 Tage , B . Frz .
Rößler , Taglöhner . — Friedrich Steiningcr, Mechaniker , Ehe¬
mann , alt 49 Jahre.

Mhel -Lager und jhisstattungs-Geschäft
Beste Bezugsquelle für Brautausstattungen , Hotel und Pensions -Einrichtungen . 7644

Das Ulnarbeiten von Polstermöbel , Betten etc ., Legen von Linoleum , sowie sämtliche Dekorationsarbeiten werden bestens ausgeführt .
Billigste Preise . Garantie für gute und solide Arbeit .

Telefon 333 . Joseph Dreifuss, Offenburg.
Conlante Zahlungsbedingungen .

Telefon 333 .
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